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(Einkehr
3ch bin heut' roeit geroandert
P5inauf ins 2Jlpcnland;
3ïun ladet midi ein ©afthaus
Sur SKafl am 2Siefenrand.

2Birtstochter! SülV das ©las mirl
Get)' gutes Srot hin3ui
®ie Stärkung foll mir munden
3n füfeer 2Sanderruh'

Sie tut, roie ihr befohlen,
Sringt 2Sein und dunkles Srot.
2Bie find des 2ïïadchens 2Bangen
So ooll und frifch und rot!

2Sie ifl der gan3e SKörper
So fchön geformt und ftramm!
3)a fpricht das SHädchen lächelnd:
Srotkarte, fünf3ig ©ramm!"

3ofef ÜHifi-Elähell

2Tlärchen
25on Glement ine SKrämer

5n dem Seldpoßpaket 3roifchen ein paar
Seitungen, die ihm 2ïïutter forglich beigelegt,

fand Julian die ausgeriffene Seite aus
einem 2Rarchenbuch. Sarauf fiand:

auch blofj ein Schroeinehirt, fo
habe ich doch eine Seele roie ein ^Königs-
fohn". îprin3effin Snnopantia lachte oer-
ächtlich : Sas ift mir ein fauberer Königsfehn

!" Sa feuf3te des Schroeinehirten
armes ßer3 laut, Gndlich fprach er: Su
bift reich und fchön, deine Seele aber, o

Sijnopantia, ijl häjjlich und arm." Sann
ging er mit feinen fchmubigen Sieren daoon
aufs Seid und blies traurige 2Beifen auf
feiner Ölöte. So traurig, daft fie der Srin-
3effin bis daheim in ihrem herrlichen Schloß
die hellen Sränen über die Sacken laufen
machten. Grfl holte fie ihr klitje - kleines
Spihentafchentüchlein heroor. 2Sie diefes
aber durch und durch najjgeroeint roar, lief
fie in 2Tot hin 3U dem armen ßirten und
bat ihn, fein trauriges Slafen ein3uf!ellen.
Gr aber fchüttelte den Kopf und blies roeiter.
Sa ftampfte Snnopantia ooll Som den
Soden und rief : 325as foll man denn tun,
damit du endlich aufhörefl mit diefer
übertriebenen Traurigkeit?" Sas roeifjt du
roohl," fagte der Schroeinehirt 3roifchen den

Söhnen durch. Clnd blies roeiter. 2Iun
roußte fich das Sri^efcchen auf keine 2Seife
mehr 3U helfen, als indem fie fprach : Cieber
Schroei "

Sa roar das Slatt 3U ©nde.
Julian nahm es, legte es in einen

Cimfchlag und fchrieb da3u : Söfe, liebe ôreundin,

diefes 2ïïàrchenblatt fand ich 3roifchen
alten Seitungen. 3ch hätte fo gerne
gerouftt, roie es roeiter geht, und ob dem
armen Schroeinehirten mit der königlichen
Seele geholfen roard. Senn manch einer
lebt mit einer fchönen Seele, nur daft er
das ölötenfpielen nicht gelernt hat. 2Juch

find oiele graufamen Srin3effinnen im Cande,
roenn fic auch nicht fo hochtrabende Kamen
haben roie Snnopantia". Sies nur fo im
allgemeinen Koch einmal: Sefinnen
Sie fich auf den Schluft des Kiärchens, ich

muft ihn roiffen. Julian-"
Sie Kntroort lautete: Sie Srin3ef(in

fprach: Cieber Schroeinehirt, komm' heim
aus dem Seide, dann roill ich dir helfen
oon aller Traurigkeit! ."

1¦ ^ /"¦rV"« _^ _ ^HolelIS Tlxealer q Konzerte Cafes
ZÜRICH

¦ TiieaterTäglich abends 73/4 Uhr:

Gastspiel Steiner- Kaiser's Wiener Operetten -Ensemble
Première! Blitzblaues Blut" Première!
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 3J/2 und abends 73Ai Uhr

r
Grand-Café flstüria
Peterstr. - Bahnhofstr. ZÜRICH 1 A. Tönduru & Co.

Grossies Caféhaus und CnUllipiT
erstkïass. Familien-Café

DEr JLIIWKIÉ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
l827 Künstler-Konzerte!

Restnuront zum Zöhrinser
ff. Hürlimannbier, hell und dunkel, reelle Weine,

täglich gutes Mittag- und Abendessen.

Zürich 1

zähringerstr.10

Es empfiehlt sich 1887 CARL SCHNEIDER

J Café-Restaurant MOhlegasse"
Ecke Zähringerplatz ZÜRICH 1 Ecke Miihlegasse

Ia reale Weine, guten Most, ff. Uetliberg-Bier 1877

Kleines Vereinslokal
^VHöflich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner

9

7

\ Vegetarisches Restaurant!
Zürich Sihlstrasse 26 28, ris- à -r/s SL Annahol

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit. U!, Inh.: A. HILTL
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Stadtbekannt

mmlluctie
I lRennwegJ ÏStrehla

Wf- TZÜRIttK

GERES"
Vegetarisches Spei se haus

Vorzüglicher 1890

Mittag- und flbendtlsch
Bahnhofstrasse 98 '
nächst dem Bahnhof

Restaurant

z. Sternen

Albisrieden

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.

Blaue Fahne Z"S>\
Prima Rheinfelder Feldschlösschen-Bier I

Grösster u. schönster Biergarten Zürichs!

Täglich Konzert 1871 Erstklassiges Orchester
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Mühlehalden Höngg
Schöne Tanz- und Gesellschaftssäle. Kegelbahn.
Reichhaltige Speisekarte. Spezialität: Bauernspeck

und Schinken. Reale Weine. Hürlimannbier
Treichler- Steinmann. 1527
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Wir ersuchen, bei etwaigen
Bestellungen auf die Inserate im
Nebelspalter^ Bezug xu nehmen.

10 Koppen
im «Efnjeloertauf

5 Koppen
im ^bonnement

tttorgen Leitung
UebccJ1d)tüdje DarfïeUung
der. SDelterefgniße. t)or-
tztßtyt Ztlt*}\ttm in
gut fâm\$tvif<btm Sinne

Das 61ûtt d*e Ulittetylandce
3u Stadt und £and!

Ueberall ?u hoben! «injeloerfauf 10 Kp. Ueberau ju baben!

Sanitats Hausmann a. c.
Urania-Apotheke ZÜRICH Uraniastrasse 11

I. und ältestes Haus der Sclaweiz ±xxi"
sämtliche Aerzte- und Krankenbedarfsartikei

Eigcno cnemisono LataoratorionSStxrloli - St. Odilen - Basel - G-enf

Cinkenr
Icn din deut' weit gewanöert
Kinauf ins Alpenlanö:
Nun ladet mied ein Gastdaus
5Zur Rast am Wiesenranö.

Wirtstocbterl Süll' das Glas mir!
Seh' gutes Brot binzul
Die Stärkung so» mir munden
In süßer Wanöerrub'l

Sie tut. wie ikr besokien.
Bringt Wein und dunkies Brot.
Wie sind des Aläöcbens Wangen
So voll und srisck und rot!

Wie Ist der ganze Rörper
So sckön geformt und stramm l

Da sprickt öas Rläöcken läckelnä :

Brotkarte, sünszig Gramm?"
Joses Wisz-EIâne»

Von Clementine Rrämer
In öem Selöpostpaket zwiscken ein paar

^Zeitungen, öie ikm Rlutter sorglick beigelegt,

sanö Julian öie ausgerissene Seite aus
einem Rlärcbenbucb. Daraus stanö:

aucb bloß ein Sckweinebirt. so

babe ick öock eine Seele wie ein Rönigs-
sokn". Prinzessin Snnopantia lackte ver-
äcbtlicb : ..Das ist mir ein sauberer Rönigs-
sobnl" Da seuszte öes Scbweinebirten
armes Kerz laut. Enöiicb spracb er: Du
bist reicb unö scbön. öeine Seeie aber, o

Snnopantia. ist bäßiicb unö arm." Dann
ging er mit seinen scbmuhigen Tieren öavon
auss Seiö unö blies traurige Weisen aus
seiner Slöte. So traurig, öaß sie öer Prin-
Zessin bis öabeim in ibrem berriicben Scbioß
öie kellen Tränen über öie Backen laufen
mackten. Erst kolte sie ikr kiihe - kleines
Spihentasckentückiein kervor. Wie öieses
aber öurcb unö öurcb naßgeweint war. lief
sie in Rot bin zu öem armen Kirten unö
bat ibn. sein trauriges Blasen einzustellen.
Er ober scküttelte öen Rops unö blies weiter.
Da stampfte Snnopantia voll Zorn öen
Boöen unö rief : ..Was soll man öenn tun.
öamit öu enölick auskörest mit öieser
übertriebenen Traurigkeit?" ..Das weißt öu
wokl." sagte öer Sckweinekirt zwiscken öen

Läknen öurck. (tnö blies weiter. Run
wußte sicb öas Prinzeßcken aus keine Weise
mebr zu beisen. als inöem sie spracb : Lieber
Scbwei

Da war öas Blatt zu Enöe.
Julian nabm es. iegte es in einen »Um-

scbiag unö scbrieb öazu : ..Böse. liebe Sreun-
öin. öieses Rlärcbenbiatt sanö icb zwiscben
aiten ^Zeitungen. Icb bätte so gerne
gewußt, wie es weiter gebt, unö ob öem
armen Scbweinebirten mit öer königiicken
Seele gekolsen warö. Denn manck einer
lebt mit einer scbönen Seele, nur öaß er
öas Slötenspieien nicbt gelernt bat. Aucb
sinö vieie grausamen Prinzessinnen im Lanöe.
wenn sie aucb nicbt so bocktrabenöe Namen
baben wie Snnopantia". Dies nur so im
allgemeinen Rock einmal: Besinnen
Sie sick ous öen Sckluß öes Alärckens. ick

muß ikn wissen. Julian."
Die Antwort lautete: Die Prinzessin

sprack: Lieber Scbweinekirt. komm' keim
aus öem Seiöe. öann wi» ick öir keisen
von aiier Traurigkeit'. ."
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^ngsnskmsr Spanier-
gsng sus ösr Stsöt.
Oute, réels Wsino,
prims IVIost (eigene
Kellerei). l.öwsnb!sr!

l-Iöil. smpkisblt sioii
August 5rs^.

k^rims fînsinfslôsr ^släsolilössotisn-Lisr!
Orösstsr u. soliöristsr Sisrgsrtsn ülüriolis!

Wivtl KlMSll I87l Ils8tItIS88ixg8 lli'lZtle8tks

MKIàlâsn » Hönss
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10 Rappen
im Einzelverkauf

S Rappen
im AbonnementZürcher

MorgenAàng
Ueberjìchtlîche darstellung
öer WeltereignUe.
vortreffliche Leit-Mîkel in
gut schweizerischem Sinne

Vas Slatt Ses Mittelstandes
zu Staöt unü Lano!

Ueberall zu haben l Einzelverkauf io Rp. Ueberall zu haben!
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